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rillige M Kr . 128 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 10 . Mai 1888 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 5 . Mai . 19 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath E . s . Seyfried .

Am Regierungstische : Geheimerath vr . Nokk , Mini¬
sterialdirektor Geheimerath Eisenlohr und Ministerial -
rath Heß , später Geh . Referendär Zittel .

Unserem Berichte in Nr . 125 haben wir noch Folgen¬
des nachzutragen .

In seinem zweiten Berichte über den Gesetzentwurf ,
die geschloffenen Hofgüter betr . in der Fassung ^

'
m welcher^

derselbe von der Zweiten Kammer an das Hohe Hausi
zurückgelangte , konstatirt Geheimerath vr . Schulze mit '
besonderer Freude , daß der sehr eingehende und gründ¬
liche Kommissionsbericht der Zweiten Kammer über diese
Vorlage sich in allen Grundfragen auf den von dem
Hohen Hause eingenommenen Standpunkt gestellt habe .
Insbesondere erkenne derselbe ein dringendes Bedürfniß
nach einer Reform auf dem Gebiete des bäuerlichen
Erbrechts als vorhanden an und bestätige , daß ebenso,
wie für viele Landesgegenden die freie Theilbarkeit des
Grund und Bodens wünschenswerth erscheine , so auch
in andern Landestheilen im wirthschaftlichen Interesse die
Geschlossenheit der Güter beizubehalten sei, da nur durch
sie und durch ein rationelles bäuerliches Erbrecht der
daselbst noch vorhandene mittlere Bauernstand erhalten
werden könne. Auch theile die Hohe Zweite Kammer die
Meinung , daß man sich mit dem vorliegenden Gesetz
nicht begnügen dürfe , sondern von der Zukunft auf die¬
sem Gebiete mehr verlangen mfrsse . Sehr gereiche es
Redner zur Freude , daß in der öffentlichen Meinung
hinsichtlich der Gestaltung des Jntestaterbrechts allmülig
der realistische Standpunkt den Sieg davon getragen habe
über die rationalistisch - abstrakten Theorien des Naturrechts .

Redner verzichtet darauf , heute nochmals auf die ein¬
zelnen Bestimmungen des Gesetzes einzugehen , dessen Be¬
deutung hinsichtlich der Sicherung des Bestandes der ge¬
schlossenen Hofgüter das andere Hohe Haus durchaus
gewürdigt habe , und welchem es daher auch in fast allen
Punkten beigetreten sei . Er beschränke sich daher darauf ,
die beiden Punkte zu besprechen, in denen die Zweite
Kammer eine Abweichung von den Beschlüssen der Ersten
Kammer Vorschläge. Letztere habe , wie bekannt , großen
Werth auf die Betheiligung des Bezirksrüths bei der
Feststellung des Bestandes der geschlossenen Hofgüter ge¬
legt , weil sie in demselben diejenige Behörde erblicke, die
am besten die Eigenthümlichkeiten der betreffenden Gegend
kenne. Deshalb habe sie in 8 5 des Entwurfs , soweit
es sich um den Strich eines ganzen Anwesens handle ,
den Bezirksrath statt des Bezirksamtes substituirt . Die
Zweite Kammer sei in dieser Beziehung noch einen Schritt
weiter gegangen und wolle die Entscheidung des Bezirks¬
raths auch dann für erforderlich erklärt wissen ! wenn es
sich nur um den Strich eines Theiles eines Hofguts in
den Verzeichnissen handle . Die Kommission glaube , daß
dagegen nichts einzuwenden sei und pflichte dem Kommis¬
sionsberichte der Zweiten Kammer darin bei, daß unter
Umständen der Strich eines oder mehrerer Einzelgrund¬
stücke von derselben Bedeutung wie der eines ganzen An¬
wesens sein könne, z . B . wenn ein viele Morgen um¬
fassender, ein Ganzes bildender Wald oder eine solche
Wiesenfläche, die das ganze übrige Gut an Größe über¬
trifft, in Frage stehe . Es werde daher beantragt , die
Hohe Erste Kammer wolle in diesem Punkt dem Beschlüsse
des anderen Hohen Hauses beitreten .

Nicht so leicht falle die Entschließung hinsichtlich des
zweiten , von der Zweiten Kammer abgeänderten Punktes ,
der die Jntestaterbfolge in das Gut zum Gegenstand
habe und eine bedeutsame Abweichung von den Be¬
schlüssen dieses Hohen Hauses enthalte . Während näm¬
lich das letztere nach dem Regierungsentwurf im Abs . 2
des § 18 die Bestimmung adoptirt habe , daß im Falle
der Jntestaterbfolge und Mangels Vereinbarung der
Miterben der älteste Sohn Vorzugserbe sein solle , habe
die Zweite Kammer den Strich dieses Absatzes beschlossen,
so daß es hiernach bei der Bestimmung des Edikts bleibe ,
wonach der jüngste Sohn diesen Vorzug habe . An sich
möchte dies vielleicht nicht so gewichtig erscheinen , da der
Übergang des Hofgutes auf den Nachfolger meist bei
Lebzeiten des Inhabers oder kraft testamentarischer Ver¬
tilgung stattfindet ; allein dieser Frage wohne darum eine
größere Bedeutung inne , weil ihre Ordnung im Gesetze auf
die Fälle der Gutsübergabe bei Lebzeiten und auf die letzt-
billigen Bestimmungen des Gutsinhabers insoferne zurück-
dörke, als der letztere sich nicht leicht dazu entschließe , hin -
bchtlich der Bezeichnung der Person des Anerben von der
gesetzlichen Regel abzuweichen . Die Frage sei somit , ob der
^ orzug des jüngsten oder derjenige des ältesten Sohnes
Mtfinden solle ; man spreche dabei oft von einem Bauern -
kajorat oder Bauernminorat , Ausdrücke , die Redner nicht
anwende , weil dieselben von dem Fideikommisse entlehnt
lmen , bei welchem ganz andere Rechtsverhältnisse vorlägen ,
^ er Bericht der Zweiten Kammer enthalte eine längere
Ausführung über diese Frage , hinsichtlich deren sich in

or Theorie der Juristen wie der Nationalökonomen zwei
isrschiedene Ansichten gegenüber stünden , für die beide
^ pportunitätsgründe sich geltend machen ließen . Das
We Haus habe sich seiner Zeit im Anschluß an die

svtwe der Regierungsvorlage für den Vorzug des Ael -
erklärt , weil bei ihm weniger oft und weniger lang

- uruliindschaften nöthig sein würden , die für das Gut

vom Uebel seien. - Sodann habe es sich dabei von den
Rücksichten der Geschwistermoral bestimmen lassen , die in
hohem Maße gefährdet werde , wenn der ältere Sohn
in der Geburt eines jüngeren Bruders eine Depossedirung
erblicke. Für den Vorzug des jüngsten Sohnes würden
in dem Kommissionsbericht des andern Hohen Hauses
nicht minder gewichtige Gründe in 's Feld geführt . In
der That bestehe beim Vorzug des Nettesten die Gefahr ,
daß er , wenn er heirathen wolle , den Vater zu früh zur
Gutsübergabe dränge , welch letzterer sich dann in seinem
und seiner noch unversorgten Kinder Interesse ein hohes
Leibgeding Vorbehalten müsse, das zu Zwistigkeiten in der
Familie Veranlassung gibt und jedenfalls von dem Guts¬
inhaber höchst drückend empfunden wird . Schwer falle
es , darüber zu befinden , auf welche Seite das Gewicht
der Gründe Hinneige nnd es komme deßhalb der herr¬
schenden Gewohnheit eine um so größere Bedeutung zu .
In dieser Beziehung bestehe im Deutschen Vaterland
allerwärts die größte Verfchiedenheit , im Norden wie im
Süden , habe sich doch in ganz Deutschland das Bauern¬
recht in gleicher Weise ausgebildet ; schon die Weisthümer
vor Grimm konstatirten den Vorzug des Jüngsten und
des Aeltesten nebeneinander und auch die neueren Hofge¬
setze und Landgüterordnungen trügen in diesem Punkte
meist der bestehenden , verschiedenen Sitte Rechnung , wie
z . B . das oldenburgische bäuerliche Erbfolgegesetz und
die westfälische Landgüterordnung , die für den einen Theil
ihres an sich doch beschränkten Geltungsbereichs den Vor¬
zug des Aeltesten, für den andern den des Jüngsten ge¬
statteten . Nun werde durch den Kommissionsbericht der
Zweiten Kammer in einer sehr gründlichen Untersuchung
eruirt , daß bei uns auf dem Schwarzwalde ganz allge¬
mein der Vorzug des Jüngsten gelte und mit einer Aus¬
nahme auch von jeher gegolten habe . Diese Ausnahme
bilderen die ehemals österreichischen Landestheile , für
welche mit Hofdekret von 1787 Kaiser Joseph 11. die be¬
stehende Successionsordnung zu Gunsten des ältesten
Sohnes abänderte . Jedoch habe diese Neuerung von
Seiten der bäuerlichen Bevölkerung großen Widerstand
gefunden , so daß die badische Regierung nach Erwerbung
des Breisgaues sich veranlaßt sah , eben durch das Edikt
vom 23 . März 1808 wiederum ganz allgemein dem jüngsten
Sohn den Vorzug zu geben . Diese Thatsache sei für
Redner ausschlaggebend und er glaube , auch das Hohe
Haus sollte der bestehenden Sitte Rechnung tragen und
sich in Uebereinstimmung mit der Zweiten Kammer für
den Vorzug des Jüngsten erklären , der auch von Seiten
der Großh . Regierung keiner Schwierigkeit begegne . Es
werde damit die einzige in dem gegenwärtigen Gesetze
enthaltene , materielle Aenderung des Edikts aufgegeben ,
was nur konsequent sei, nachdem man sich auch sonst be¬
müht habe , den Inhalt der Vorlage thunlichst eng zu
beschränken und die weitergehenden Wünsche , wenn auch
nicht aä Laleuitas graecn8 so doch vorerst ack acta zu legen .

Mit großer Genugthuung habe Redner vor der Sitzung
in Erfahrung gebracht , daß sich gegenwärtig die Redak¬
tionskommission für das allgemeine bürgerliche Gesetzbuch
vorzugsweise mit dem bäuerlichen Erbrecht und den auf
dem Gebiete desselben der Landesgesetzgebung zu ziehenden
Schranken beschäftige ; das gebe der Hoffnung neuen
Raum , daß es der Großh . Regierung bald möglich sein
werde , ein organisches Gesetz über das Bauernrecht vor¬
zulegen . Zu besonderer Freude gereiche es Redner , daß
das andere Hohe Haus der von der Ersten Kammer hin¬
sichtlich der Schätzung der Hofgüter nach dem Ertrags¬
werth zu 8 18 gefaßten Resolution beigetreten sei ; er
habe seiner Zeit in dem von ihm verfaßten Kommissions -
bericht auf Miaskowski nnd Miguel als Stimmen der
Wissenschaft und Praxis Bezug genommen , die sich un¬
bedingt für diese Berechnungsart ausgesprochen hätten .
Er könne sich nicht versagen , dazu noch die Stimme des
Nationalökonomen Brentano hinzuzufügen , der kürzlich
bei seiner Antrittsrede in Wien als Nachfolger Lorenz
v . Stein 's sich folgendermaßen geäußert habe : „ Es ist
eine alte Beobachtung , daß in den Ländern mit klein¬
bäuerlichem Grundbesitz die Bodenpreise regelmäßig zu
hoch sind, auch wenn man den Bodenertrag mit einem
sehr niedrigen Zinsfüße kapitalisirt , so in der Schweiz ,
im Elsaß und am Rhein . In Baden übersteigen die
Bodenpreise mitunter den Kapitalwerth des Bodenertrages
um 50 Proz . , und zwar finden sich die verhältnißmäßig
höchsten Preise gerade an Orten mit minder gutem Boden
und ungünstigen Vegetationsverhältnissen . Erst neuer¬
dings hat die realistische Betrachtungsweise eine Um -
schaffuug angebahnt ; eine Reihe von Gesetzgebungen hat
sich vom Banne der abstrakten Theorie losgemacht , die
thatsächlich bestehende Verschiedenheit von Ertragswerth
und Kaufswerth anerkannt und wenigstens für Erbthei -
lungen die Veranschlagung nach dem Ertrage statt nach
den Kaufpreisen angeordnet .

"
Zum Schluffe empfiehlt Redner dem Hohen Hause ,

den Gesetzentwurf mit den von der Zweiten Kammer be¬
schlossenen Abänderungen anzunehmen , indem er betont ,
daß er dies um so mehr aus vollem Herzen thun könne ,
als jenes Hohe Haus der von der Ersten Kammer zu
§ 18 gefaßten Resolution beigetreten sei .

Wie schon erwähnt , fvurde dieser Antrag bei Namens¬
aufruf mit Stimmeneinhelligkeit angenommen .

Bei der Berathung dts von Kommerzienrath Dissens
schriftlich erstatteten Kommisstonsberichts über den Gesetz¬
entwurf , die Heranziehung der Militärpersonen zu den

Gemeindeabgaben betreffend , weist Senatspräsident
Or . v . Stoesser , welchen der mit Urlaub abwesende
Herr Berichterstatter ersucht hat , den Kommissionsantrag
in dem Hohen Hause zu vertreten , darauf hin , daß be¬
kanntlich das Reichsgesetz vom 28 . Mai 1886 , die Her¬
anziehung von Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben
betreffend , erst nach langwierigen Verhandlungen zu
Stande gekommen sei ; in demselben werde , unter Auf¬
hebung einer Verordnung vom 22 . Dezember 1868 , be¬
stimmt , daß über die Heranziehung des außerdienstlichen
Einkommens der im Offiziersrang stehenden Militär¬
personen und der Pension der zur Disposition gestellten
Offiziere zu den Gemeindeabgaben Bestimmung zu treffen ,
der Landesgesetzgebung überlassen bleibe. Die Verkün¬
digung dieses Gesetzes habe unterm 31 . März 1886 im
Reichsgesetzblatt stattgefunden , allein dies sei zu spät ge¬
wesen , um es bei der damals bei uns in der Schwebe
befindlich gewesenen Novelle , betreffend die Abänderung
der Städte - bezw . Gemeindeordnung bezüglich der Auf¬
bringung des Gemeindeaufwandes noch berücksichtigen
zu können . Der Schluß des Landtags sei bereits
auf den 15 . April anberaumt gewesen und die
letzte Berathung über diesen Gegenstand in diesem
Hohen Hause habe am 10 . gleichen Monats stattgefunden ,
so daß damals nichts übrig geblieben sei , als vorläufig
die Großh . Regierung zu ermächtigen , im Verordnungs¬
weg für die Jahre 1886 und 1887 die Angelegenheit zu
regeln , insbesondere da auch noch weitere Verhandlungen
mit der Militärverwaltung über die endgiltige Gestal¬
tung des Gesetzes nothwendig gewesen seien . Inzwischen
erschien das preußische Gesetz vom 29 . Juni 1886 , dem
auch in andern deutschen Bundesstaaten ähnliche Gesetze
folgten ; die Großh . badische Regierung habe durch die
landesherrliche Verordnung vom 10 . März 1887 von
der ihr ertheilten Ermächtigung für jenes Jahr Gebrauch
gemacht , indem sie die bezüglichen Bestimmungen im
Wesentlichen dem erwähnten preußischen Gesetze vom
29 . Juni 1886 anpaßte . Da die landesherrliche Ver¬
ordnung nur für das Jahr 1887 Geltung hatte , sei noth¬
wendig gewesen , daß dem gegenwärtigen Landtage ein
die Heranziehung der Militärpersonen zu den Gemeinde¬
abgaben regelnde Vorlage unterbreitet wurde , was denn
auch in einem vom 28 . November v . I . datirenden Ge¬
setzentwurf geschah, der fast wörtlich mit der landesherr¬
lichen Verordnung vom 10 . Mai 1887 übereinstimme
und nur eine Neuerung im Interesse der Einheitlichkeit
innerhalb des deutschen Heeres und der Heranbildung
und Erhaltung eines tüchtigen Unteroffiziersstandes ent¬
halte , nämlich die Befreiung der servisberechtigten Mili¬
tärpersonen des Friedensstandes unter Offiziersrang von
den auf die Kapitalrentensteuerkapitalien und die Einkommen¬
steueranschläge entfallenden Gemeindesteuern , soweit nicht
das Einkommen aus innerhalb des Großherzogthums be¬
triebenen Gewerbe herrühre , für welchen Fall besondere
Steueranschlüge zu bilden seien.

Die Hohe Zweite Kammer , an welche dieses Gesetz
selbstredend zuerst gelangte , habe dasselbe im Wesentlichen
genehmigt , indem sie nur drei Aenderungen vornahm .
In 8 4 beantrage sie eine kleine redaktionelle Aenderung ,
indem sie Vorschläge, anstatt 8 87 schlechthin „ 8 87 Abs. 2 "
der Gemeindeordnung und der Stäüteordnung zu zitiren ,
was nur zu billigen sei, da der Abs . 1 des 8 87 a . a . O . ,
welcher bestimme , daß von dem Kapitalrentensteuerkapital
höchstens eine Umlage , welche dem Betrag von 80 Proz .
der Staatssteuer gleichkomme, erhoben werden dürfe ,
schon nach 8 1 des vorliegenden Gesetzentwurfs auch auf
die im Offiziersrang stehenden Militärpersonen Anwen¬
dung finde . Es solle somit 8 4 des Entwurfs künftig
lauten : Der 8 87 Abs . 2 der Gemeindeordnung und der
Slädtenrdnung findet auch auf die Pension der zur Dis¬
position gestellten und der verabschiedeten Offiziere An¬
wendung . Eine richtige und billige Auslegung des Ge¬
setzes werde übrigens dazu führen , daß nicht nur auf die
hier wörtlich aufgeführten , zur Disposition gestellten und
verabschiedeten Offiziere diese Bestimmung des 8 4 An¬
wendung findet , sondern auch auf deren Wittwen und
Waisen , welche in Abs. 2 des 8 87 der Gemeinde - bezw.
Städteordnung erwähnt seien.

Zu 8 5 beantrage die Hohe Zweite Kammer lediglich
eine andere Fassung in dem Sinne , welcher offenbar auch
dem Regierungsentwurf zu Grunde liege. Endlich, weil
zur Zeit der Vorlage des Gesetzentwurfs — 28 . No¬
vember v . I . — immerhin die Möglichkeit vorhanden
war , daß das Gesetz mit dem 1 . Januar d . I . in Wirk¬
samkeit treten könne und in Folge dessen dasselbe sich
nach dem Entwürfe keine rückwirkende Kraft beilegte ,
sei es geboten gewesen , nachdem dasselbe vor dem ge¬
nannten Termine nicht verkündet worden ist, da selbstver¬
ständlich für das ganzk Jahr 1888 die Steuerpflicht der
Militärpersonen habe eingeführt werden müssen, daß eine
Bestimmung in das Gesetz ausgenommen wurde , wonach
dasselbe vom 1 . Januar d . I . an in Wirksamkeit tritt .
Diesem Zwecke diene der von der Hohen Zweiten Kammer
beschlossene 8 6 des Gesetzentwurfs , mit dem die Großh .
Regierung sich einverstanden erklärt habe .

Die Kommission stimme dem Gesetzentwurf und den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer in jeder Beziehung zu und
beantrage daher die unveränderte Annahme der Vorlage .

Nach diesem Vortrage wurde , wie schon berichtet, der
Gesetzentwurf bei Namensaufruf mit Stimmeneinhellig¬
keit genehmigt .



Familirmrachrichken .
Karlsruhe . Ausug aus dem KtanLesbuch -UeMer .

Geburten . 30. April . Adelheid Hertha Margaretha Emile.
V . : Theophil v . Barsewisch, Premierlieutenant . — 2 . Mai . Sofie
Henriette Anna , V . : Wenzel Wild , Musiker. — 5 . Mai . Sofie
Johanna , V . : Franz Specht , Schriftsetzer. — Karl Gustav . V . :
Gustav Lang, Schreiner . — Mathilde , V . : Karl Maria Meyer ,
Kaufmann . — 6 . Mai . August Alois , V . : Karl Reinhardt , An¬
waltsgehilfe.

Eheaufgebote . 7 . Mai . Wilhelm Etzel von Pforzheim ,

Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Köln , 8 . Mai . Weizen , fremder , loco 19 .25 , hiesiger,
loco 18.50, per Mai 18 .70, per Juli 18.65 . Roggen , fremder
loco 14 .50, hiesiger , loco 13.50 , per Mai 13.30 , Per Juli 13 .30.
Rüböl , per 50 Kg , loco 25 . — , per Mai 24-40, per Oktober
per 100 kg 48 .90 . Hafer , hiesiger , loco 13.50.

Breme », 8. Mai . Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stau -

IS Rmk. 1 Gulden o .

Staatspapiere .

— s Rmk., 7 Gulden südv. und Holland .
— s Am?., 1 Franc " so Pfg.

Blechner hier, mit Wilhelmine Argast von Brötzingen. — Thomas
Hafner von Hüfingcn , Glaser hier , mit Rosalia Jüngling von
Kuppenheim. — 8 . Mai . vr . Hugo Hoffmann von hier, prakt.
Art hier, mit Karolina Klose von hier. — Hermann Glebitzsch
von Schilda , Buchdruckereibesitzer in Wcinfelden, mit Julie Höck
von Rußheim.

Eheschließungen . 7 . Mai . , Karl Erb von Annweiler,
Oberkellner allda , mit Augusta Fleischmann von Maxbütte . —
Heinrich Metzger von Schaffhausen , Ingenieur in Zürich , mit
Marie Görck von Hornberg . '

dard white loco 6 .35 . Schwach. Amerik. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt, 39 .

Antwerpen » 8. Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispou . 16 */, , per Mai 16 ' /- , per
Juli 16 ' /« . Per Sept .-Dez. 16°/« . Still . Amerika» . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 95 '

,
'
4 Frcs .

Paris , 8 . Mai . Rüböl per Mai 52. — , per Juni 52.25, per
Juli -August 52 .75 , per Septbr .-Dezembe , 54 .— . Behauptet . —

Frankfurter Kurse vom y . Mai 1888.

Wolf , Heizer. — Anton Leber , Ehemann , Schlosser, 46 I . - F
Friedrich, 11M . 17 T „ V . : Karl Helmling, Schuhmachermeister
— Friedrich, 1 I . 10 M . 13 T „ V . : Friede. Banz , Aushilfe
schaffner . — 8 . Mai . Friedrich, 1M . 10 T . , V . : Karl Schöffin
Kaufmann . — Anselm Köhler, Ehemann , Schneidermeister, 39 I

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Spiritus per Mai 44l— , Per Sept . -Dezbr. 42 .50. Still . —
Zucker, weißer , dispon . , Nr . 3, per Mai 38 . 10, per Okt -
Jan . 35 .50. Weichend . Preise für nächste Campagne fest . -
Mehl , 12 Marques , per Mai 52.50, per Juni 52.60, per Juli -
Aug . 52.80, Per Sept . -Dezbr . 52 .75 . Still . — Weizen per Mm
24 .10 , per Juni 24.10 , per Juli -August 24 .10 , Per Septbr -
Dez. 23 .75 . Still . — Roggen per Mai 14.50 , per Juni 14 .50 .
Per Juli - Aug . 14 .60 , per Sept .-Dezbr . 14 .75 . Still . — Tal¬
ks .—. Wetter : schön.

I Lira «o Pfg.
ruLel - -

1 P,d . — SV Ami ., 1 Dollar
3 Rml. so Pfg . , 1 M-ri Banio

4 Ami. gs Mo - r
4 Rmk . S0 Pf, .

103 .
105 .

1069
M . 107 .!

101 .1
107 .!

Baden 4 Obligat , fl.
» 4 „ M .

4 Obl . v . 1886 M'
g . M

_ . . hsanl .
3 '

,
'g

Preußen40 « Consols M .
„ 31/2 kons. St .-Anl .M .102 .

Wtbg. Obl 78/79 M . "
„ 4 Obl v . 75 80 M . 105 .

Oesterreich 4 Goldrente fl - 88 .
.. 4^ Silberr . fl . 64 .
„ 4VsPaPierr . fl - 63 .
„ 5Papierr . v . 1881 75.

llngarn 4 Goldrente fl. 78
Ztalien 5 Rente Fr . 95 .
;"/o Rumänis che Rente 92.
Rumänien 6 Obl . M . —.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95 .

„ 5 Obl . V. 1877 M . 96.
„ 5H Orientanl .P -R . — .'

4 Eons- v - 1880 R . 78.

Serbien 5 Goldrente 77.
70 Schweden 4 in M . 104 .

Span . 4 Ausländ . Rente 68.
Schw . 4°,/>Bern v . 1885Fr . 102 .
Egypten 4 Unif . Obligat . 81 .

Bank -Aktien »
4 ' /» DeutscheR .-Bank M . 136 .
4 Badische Bank Thlr . 103 .
5 Basler Bankverein Fr . 146 .
4 Darmstädter Bank fl. 142 .
4 Disc .-Kommand . Thlr . 192 .
5 Franks. Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-M .

40°/o einbezahlt Thlr . 116 .
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Speier Thlr . 38 .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 101 .

30 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 145 .
4 '/- Pfälz . Max -Bahn fl. 134.
4 Pfälz . Nordbahn fl . 104 .

40 Elisabeth Pr . -Akt . fl . - .

80 !Elis .H .Em .Linz-B .Slbr .fl .
.20-4 Gotthardbahn Fr . 122 .
.10 5 Böhm . West-Bahn fl . 244 "/.. ,
.50 5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. —.—,4 Schweiz. Central
.10 5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . — 5 Süd -Lomb . Prior .

!5 Oest.Süd -Lombard fl. 60' /«
50 !5 Oest.Nordwest fl. 127 .

- fl -
-. Fr .

80 5 . . ttit .8 . fl. 135 ' /-
60 5 Rudolf fl . —
60 Eisenbahn - Prioritäten .
10 4 Elisabeth steuerfrei fl.

100 123 .90
40 131 .10

103.90,5 „ V.1860 . 500 111 .40
103 — 4Raab -Grazer Thlr . 100 —.—

3 Säd -Lomb . Prior . Fr . — Unverzinsliche Loose
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .90 Per Stück.
3dto . 1— VIHL . Fr . 81 .— !Braunschw .Thlr .20-Loose 95 .70
3Livor . I ->t .V,0lu . v2 Fr . 65 .40!Oest.fl.100-8oosev . 1864 274 .—
5 Tosean . Central Fr . 104 .80 Oesterr.Kreditloosefl. 100

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I-it . 4.. fl.

90 5 Oest.Nordw . I- it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.

90 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
40 ! steuerfrei M .
.— 4 Rudotf (Salzkgut ) i .Gold
.— steuerfrei
90 6 Buffalo R .-A . u . Phil .

! Eons . Bonds

102 .20 5 Westsic .Eisb .1880slfr .Fr . 103 —
68 .40 - Pfandbriefe .

j4RH. HhV.-Bk.-Pfdbr .
106 .90 5 Preutz.Eent .-Bod .-Cred.
85.70 verl. äiioM . —.—
84 . 10 4 dto . „ K100M . — .—
74 .80 4 ' /»Oest.B .-Lrd .-Anst .fl . — .—

5 Ruff .Bod .-Ered .S .R . — .—
66 .30 4"/vSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 102 .10

Verzinsliche Loose .
100 .503 ' /»Cöln -Mind .Thlr . 100 135 .—

4 Bayrische , 100
— .— !4 Badische „ 100 135 .90

von 1858
llngar .Staatsloos e fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl .7-8oose
Freiburger Fr .15-8oos e
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.60
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4ik
20 Fr .-St . itz.og
SouvereignS 20.8g
Obligationen nnd Industrie .

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer . —.. .
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 131.2g

289.20 Karlsruh .Maschinenf. dto ,
209 .50 Bad . Zuckers, ohne Zs .

35 .80 3"/->Deutsch .Phön .20 °/oEz.
25 .M 4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,
30.80 bez . Thl .
15 .60 5 WesteregelnAlkali
24 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
160 .65 ! ReichsbankDiscont
169 .05>Frankf .Bank .Discont
20.40^ Tendenz : —.

134.-
84.-

186 .5g

125.70
155 .bg

89.bg
3»,.
3°-.

M .7861.

KUV0I « kS « LKILOK

versendet grMs und krWeo den soeben terttzgesteHten, mit liiustrLtionen und 8toHroben reieb nusgestniteten

86lI805I - O ^ T6lI _
0Q

I
Ls ^ suLsiSs/r L

^0777676 . 6476M 777676 vvo 6464/^0777676 777/076§707776, §7/076 - ^44676 .
§44/4/7776, 77/676 , 7767/676 6777M §§67 , l^7/§§76 S464/ M 7776 - ^44676

07§ 77§4§§, 6460 /676 , 4/6677 § 767776, 774677776, 76 /667 - 66776677 /6666 ,
676676 - 644/76 - Mo ///6056 - §76ö^ 7'756, 7//E 66 , 65/S5- E 676605 - 070666 ,

§667/17- E § 7766 - 076776 , §§6/6F76 , §6/ 7/ 76 , §7/07767/76 e/o.

§ rLueo -Vsrsanä uNor L.uktrü» e von 26 Zlark an.

Die DiML unterl/lLit tür den Verlcauf weder ^.W6 !AAS80 ^3 .fi 6 , nocii oder

ZoimiLgDA . imL oL .ri8t1ioL .6n ^ 6i6rt3 .^ 6ri .

Nlsilsn sämrrisliolis Vureaiix , Versand - und Verkanls - Räiirlis A68e1l ! o886N .

^ ed 8 tarLm !
Mathe Stern Linie
König . Belg. Postdampfer »0»

nivverps
nach

»

Ichnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise

Auskunft crtheileu .
von üsr koolis L hisrollx , stnlvrerpeo,
lob. felstendsrger, blarioiistr . 17 l .
l.. pd . Oressol , 76 ALdriogerstr. «2
vl. Kutvkiinot, 6kaäk>micstrs3se 15 fLZ
vrono stossmann , Arkol 24 ^
st . stonrsä , 8tsiu8trasss 2 ^

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

M .787 .1 . Nr . 11,202 . Karlsruhe .
Die Firma Hermann Strauß in Gei¬

senheim , vertreten durch Rechtsanwalt
1>r . Fr . Wcill hier , klagt gegen den
Ritterwirth Ludwig Astor von hier ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Weinkauf vom Jahr 1887 , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung zur Zahlung von 207 Mk .
und 5 ° , Zins vom Zustellungstag ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das !
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf !

Dienstag den 10 . Juli 1888, -«
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 4. Mai 1888.
F . Krank ,

Gerichtsschreiber des .Gr . Amtsgerichts.
N .792 .2 . Nr . 6979 . Mannheim .

Das Eisenbahnkonsortium Darm -
städter Bank , Hermann Bachstein ,
W . H. Ladenburg und Söhne ,
Nebenbahn im Großherzogthum Ba¬
den, , Linie Mannheim -Wcinheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Baffermann
in Mannheim , klagt gegen den Philipp
Wetzel von Weinheim , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , auf Grund
des Expropriationsgesetzes vom 28 .
August 1835 , mit dem Anträge , der
Beklagte habe als Unterpfandsgläubi -
aer zuzugeben , daß die ihm verpfändete
Liegenschaft , Grundbuch der Gemeinde
Weinheim , Band 55 , Seite 690 , Nr .

159 : 669 qn>, um den Betrag von
564 M . 33 Pf . an das klagende Kon¬
sortium abgegeben werde , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Eivilkam-
mer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Dienstag den 10. Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung , welche dem Kläger durch Be¬
schluß vom 28. April 1888 bewilligt
wurde, wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . Mai 1888 .
GerichtsschreibereidesGr . Landgerichts.

Or . Stoll .
Konkursverfahren»

N .814 . Nr . 9366 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma H . Willisrd in
Freiburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 1 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Zimmer Nr . 81 , bestimmt .
Freiburg , den 7 . Mai 1888 .

Dirrler ,
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

M .788 . Civ .Nr . 11,M7. Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Jakob
Jmmel dahier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangsvergleicheBer¬
gleichstermin auf

Freitag den 25 . Mai 1888 ,
Vormitags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock
Zimmer Nr . 13 — anberaumt .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1888 .
W - Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
1797 . Nr . 116. Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungs¬

werkes und des Lagerbuchesder Gemar¬
kung Zell a . H . ist im Einverständniß
mit dem Gemeinderathe Tagfahrt auf

Donnerstag de« 17 . Mai ,
Vormittags S Uhr,

auf das Rathhaus in Zell a . H . anbc-
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬

derungen im Grundeigenthum währA ^
acht Tagen vor dem Fortführunĝ
termin zur Einsicht der Betheiligtena«,
dem Rathhause aufliegt : etwaige
Wendungen gegen die in dem
niß vorgemerkten Aenderungen in de»
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführung ^ ,
beamten in der Tagfahrt vorzutrEj

Die Grundeigenthümer werden
zeitig aufgefordert , die seit der leM j
Fortführung in ihrem Grundeigentum1
eingetretenen, aus dem Grundbuch um
ersichtlichen Veränderungen dem
führungsbeamten in der bezeichnen
Tagfahrt anzumelden. Ueber ore m d
Form der Grundstücke eingetretenen
änderungen sind die vorgeschritten^
Handrisse und Meßurkunden vor
Tagfahrt bei dem Gemeinderath t
in der Tagfahrt bei dem Fortführung
beamten abzugeben, widrigenfalls
selben auf Kosten der Betheiligten
Amtswegen beschafft werden wußten-

Offenburg , den 5 . Mai 1888.
Der Bezirksgeometer:

Becker .
M . 789.1. Karlsruhe .

Ausgeschiedene AkW
ca 1000 kg zur Einstampfung bei

zeichncter Stelle zu verkaufen .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1888-

Großh . bad . Bezirksamt-
v . Prcen .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei
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